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reis Blatt 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 
Ne 37. Freitag, den Iten September 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


S.. Majeſtaͤt der König haben aus den über den Marſch der Kaiſerlich Ruſſiſchen No. 184. 
Truppen durch Weſtpreußen von dem General⸗Kommando des iften Armee-Corps an jd. 4135 R. 
Allerhoͤchſtdieſelben erſtatteten Bericht wohlgefällig erſehen, daß gedachter Marſch zur fort⸗ 

dauernden beiderſeitigen Zufriedenheit Statt gefunden hat, und in Folge deſſen mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 19. pr. zu befehlen geruhet, daß den mitwirkenden Civil⸗ 

Behörden Ihr Aller hoͤchſtes Wohlgefallen zu erkennen gegeben, gegen die 
betreffenden Einſaaßen aber die Allerhoͤchſte Anerkennung ihrer Leiſtungen 
ausgeſprochen werden ſolle. 


Indem ich mich zu meiner aufrichtigen Freude des mir in dieſer Beziehung gewor⸗ 
denen Auftrages entledige, und das Allerhoͤchſte A nerkenntniß hiedurch zur Kenntniß 
der betreffenden Behörden und meiner Kreis- Eingeſeſſenen bringe, ſpreche ich die Ueberzeugung 
aus, daß letztere ſich nur um fo mehr beſtreben werden, auch bei dem bevorſtehenden Ruͤck⸗ 
marſch der Kaiſerlich Ruſſiſchen Truppen, durch deren freundliche Aufnahme und gaſtliche 
Bewirthung von neuem ſich die Aller hoͤchſte Zufriedenheit zu erwerben. 

Thorn, den 9. September 1835. a f 
Der Landrath v. Beſſer. 


Den allſeitig, ſowohl von den betreffenden Behoͤrden als von den Quartierſtaͤnden No. 185. 
geäußerten Allerhoͤchſten Orts zur Sprache gebrachten Wuͤnſchen zu Folge, mache ich hie⸗ IN. 4912 
durch bekannt: N 5 

daß Seine Majeſtaͤt der König Allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht haben, die Ver⸗ 
pflegung der Kaiferlich Ruſſiſchen Offiziere und Soldaten auf dem Ruͤckmarſch nach 
Danzig, gegen die auf dem Hinmarſch dem Entrepreneur gewaͤhrten Verguͤtungsſaͤtze, 
den Duartierftänden ſelbſt zu uͤberlaſſen. 


Für die ſolchergeſtalt zu uͤbernehmende Verpflegung erhalten demnach die Quartier⸗ 
ſtaͤnde täglich: ; 
Ki Für jeden Offizier 3 * > + * 5 2 
und außerdem den chatgenmäßigen ertraordinär bewil⸗ 
ligten Servis. 


2. Fuͤr jeden Unteroffizier und Soldaten inch. Servis⸗ ey 
und Drodgeld oe. 2 we ae Reli 7 Sor; 6 Pf. 


1 Rees 15 Sgr. — Pf. 


(Zweiter Jahrgang.) 


No. 186. 
IN. 1122. 


— 142 — 
Dafur iſt zu verabreichen: 3 , 
1. Jedem Offizier ein gutes Mittageſſen, beſtehend aus vier Gerichten, Deſert und einer 
Flaſche guten Wein. Ein Abendeſſen, ein Frühſtüͤck. 


Jedem Unteroffizier und Soldaten ein Mittageſſen beſtehend in Gemüfe mit Fleiſch, 
ein Abendbrot, Fruͤhſtuͤck, Ein Quart Bier, 12 Quart Brantwein, und ein dreipfuͤn⸗ 
diges Brod von ausgebeuteltem Roggenmehl. f 


Das Ausmiethen der Einquartierung iſt hoͤheren Orts ſchlechthin unterſagt. Es 


n 2 


darf bei den Offizieren gar nicht, bei den Unteroffizieren und Soldaten aber nach vorgaͤn⸗ 


giger Prufung und Genehmigung nur da geſtattet werden, wo unbedingt Mangel an Raum, 
oder ſchwer Erkrankte des Hauſes es nothwendig machen. 


Ich halte es keinem Zweifel unterworfen, daß, nachdem Se. Majeftat der König 
den Wuͤnſchen der getreuen Unterthanen ſolchergeſtalt Allergnaͤdigſt nachzugeben geruht haben, 
dieſem Allerhoͤchſten Vertrauen auch in jeder Beziehung entſprechen werden, und eine gaſt⸗ 
liche Aufnahme und Bewirthung der befreundeten Truppen um fo mehr ftattfinden werde, 
als dieſe bereits auf dem Hinmarſch derſelben unter unguͤnſtigern Verhaͤltniſſen und Umſtaͤn⸗ 


den auf eine Weiſe erfolgt iſt, welche ſich ein fo huldreiches Anerkenntniß Sr. Majeftät 
des Koͤnigs erworben hat. 


Die Truppen werden gegen Ende dieſes Monats den Kreis betreten, und im Allge— 


meinen die fruͤheren Quartiere nehmen. b 


Thorn, den 10. September 1835. 0 
Der Landrath v. Beſſer. 


7 h 4 1 4 
Den in der neuern Zeit gemachten Erfahrungen zufolge werden nicht ſelten Kinder und 
ſelbſt auch erwachſene Perſonen, welche früher vaceinirt worden find, von ſogenannten 
modificirten Pocken oder Varioliden befallen. N N 
Obwohl dieſe Krankheit meiſtens gelinde und nur in ſehr ſeltſamen Faͤllen mit 
Gefahr verbunden iſt, fo bleibt es doch wuͤnſchenswerth, ſelbige zu verhuͤten. 


Dies kann dadurch geſchehen, daß bei denjenigen Individuen, welche bereits geimpft 


ſind, die Impfung wiederholt wird. 


Indem ich daher den Kreiseingeſeſſenen die wiederholte Impfung — Revaccination 
— als das beſte Schutzmittel vor dem Ausbruch der gedachten Krankheit empfehle, erſuche 
ich die Herren Aerzte des Kreiſes gleichzeitig, die Revaceination nach Moͤglichkeit auch von 


ihrer Seite zu befoͤrdern. 


No. 187. 
Long, Conitzer Kreiſe wohnhaft, des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 9. Auguſt 
d 


IN. 3920. 


Thorn, den 8. September 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
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4 


Nachbenannter Inculpat Chriſtian Silz aus Glowezenitz gebuͤrtig, in Parzelle bei 
. J. auf dem Transporte von Kulm nach Junkerhoff entwichen und ſoll aufs Schleunigſte 
zur Haft gebracht werden. f 


Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiermit 
erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungefalle unter ſicherem 


„ 13 


Geleite gefeſſelt hierher, gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten abliefern 
zu laſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige 
u machen. N 
f = beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Thorn, den 9. September 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
Beſchreibung der Perſon. a 
Groͤße 3 Fuß 7 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelblond, Augen 


blau, Naſe und Mund proportionirt, Bart dunkelblond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 


Statur mittel. Defondere Kennzeichen. Steifer linker Zeigefinger. 
n Bekleidung. ö 
Eine alte zerriſſene Jacke mit blanken Knöpfen, eine grauleinene Weſte, ein Paar grauleinene 
alte Hoſen, ein Paar alte lederne Stiefel, eine alte Pelzmuͤtze, ein weißleinenes Hemde. 
Perſoͤnliche Berhältniffe 
Alter 40 Jahre, Religion katholiſch, Sprache deutſch und polnische 


— 


Der nachſtehend ſignaliſirte Friedrich Buchholz, welcher bei dem Kruͤger Mahler in 
Lulkau als Tagelöhner in Arbeit geſtanden und in Niſzewken wohnhaft zu fein vorgab, iſt 
am 30. v. M. von Lulkau entwichen, nachdem er ſich des Diebſtahls ſchuldig gemacht hat. 
0 Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich, auf den Entwi⸗ 
chenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und hier abzuliefern. a 
Thorn, den 8. September 1835. 5 
Der Landrath v. Beſſer. 
Signale ment. 
Alter 24 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond. 
e eee e kleidung. 
Eine blaue Jacke, weißleinene Hoſen, ſchwarzes Halstuch, bunte Weſte. 


In der Nacht vom 1. zum 2. d. M. ſind von der Weide in Neunhuben, Rent: 


Amts Schwetz, 4 Pferde geſtohlen worden, und zwar: 
a. dem Einſaaßen David Bartel, 
1. eine hellbraune Stute, circa 4 Fuß 9 Zoll groß, mit einem Stern und einer 
Schnibbe, weißen Hinterfüßen, an den Vorderfüßen die Krone weiß, 19 Jahre alt, und 
2. ein dunkelbrauner Wallach, eirea 5 Fuß groß, mit einem Stern, 3 Jahre alt. 
p. dem Einſaaßen Heinrich Goerz, 5 : er 
1. eine dunkelbraune Stute, circa 5 Fuß groß, mit einem Stern, weißen Hinterfuͤßen, 
3 Jahre alt, und i 
2. eine ſchwarze Stute, circa 5 Fuß groß, mit weißen Hinterfuͤßen bis zur Feſſel, 
3 Jahre alt, am Kopf keine Abzeichen. N 


No. 188. 
IN. 4773. 


No. 189. 
IN. 4807. 


Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich demnach, auf | 


die Diebe und die geſtohlenen Pferde zu vigiliven und ſolche im Betretungsfalle hier abzu⸗ 
liefern, worauf im letztern Falle eine Belohnung von 5 Rll. zugeſichert wird. 
Thorn, den 8. September 1835. f 
Der Landrath v. Beſſer. 


No. 190, 
IN. 4031. 
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In der Nacht vom 26. zum 27. v. M. find dem Einſaaßen Peter Janke aus 
Blotto, Kulmer Kreiſes, 3 Pferde, als: 
1. eine braune Stute, mit Stern und einem weißen Hinterfuß, 5 Fuß groß, 4 Jahre alt, 
2. eine braune Stute, mit Stern, 4 Fuß groß und 3 Jahre alt, f 
3. er ſchwarze Stute mit Stern, beide Hinterfuͤße weiß, 5 Jahre alt und 4 Fuß 11 
Zoll groß, 5 
von der Weide geſtohlen worden. f 
N Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden veranlaßt, auf die 
Pferde und die Diebe genau zu vigiliren, und ſolche im Betretungsfalle hier einzuliefern. 
Derjenige, welcher dem ꝛc. Janke wieder zu feinen Pferden verhilft, erhaͤlt eine 
Belohnung von 15 Thaler. f 
f Thorn, den 9. September 1835. a 
Der Landrath v. Beſſer. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 25. v. M. hat der Einſaaße Adam Beszezynski zu Gretta, in der Gegend von 
Neumuͤhl ein herrenloſes Pferd N a 
ſchwarze Stute, etwa 10 Jahre alt, mittlerer Größe, auf dem linken Auge blind, 
ſonſt ohne Abzeichen 5 
gefunden, deſſen Eigenthuͤmer bis jetzt nicht ermittelt ift, daher derſelbe hiermit aufgefordert 
wird, ſich binnen 4 Wochen hier zu melden und ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Zeit über das Pferd weiter rechtlich verfüge werden wird. 
Gollub, den 4. September 1835. N 
Koͤnigl. Domainen - Rent: Amt. 
— ——— — — EEE 
Er a ER 0 * f 
| | Privat = Anzeigen. x | 
100 bis 450 Stück drei und vierjährige, Mittelwolle tragende Hammel, wuͤnſcht 
Unterzeichneter zu kaufen. | 
Liſſomitz, den 10. September 1835. L. Lehmann. 
Ganz reinen und weißen Weitzen zur Saat, verkaufe ich in großen und kleinen 
Quantitaͤten. Gronowo, den 8. September 1835. Wolff. 
— . AU. U— 
e Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 5 a 
— . — — — — 4 5 
in der Woche ’ 
vom 
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5: bis 9. 
September. 
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Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn. 


